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Am 10.11.2014 ging Deutschlands gréBte Gesundheitsstudie an den Start. In den nachsten vier Jahren sollen 200.000
Biirgerinnen und Biirger zwischen 20 und 69 Jahren medizinisch untersucht und nach ihren Lebensumstéanden befragt werden.
Ziel des in dieser Dimension bisher einmaligen GroBprojektes ist die verbesserte Pravention, Fritherkennung und Therapie von
Volkskrankheiten wie Krebs, Diabetes und Demenz.

+Wir haben in den nachsten Jahren durch die Nationale Kohorte die groBe Chance, einen enormen Wissensschub im Kampf gegen Volkskrankheiten wie
Krebs und Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu erzielen. Alle achtzehn Studienzentren sind jetzt voll funktionsfahig. Das ist eine enorme Leistung aller
Beteiligten der Nationalen Kohorte. Ich méchte nunmehr alle Biirgerinnen und Biirger, die einen Brief von der Nationalen Kohorte erhalten, dazu
ermuntern, sich an der Studie zu beteiligen. Denn die Aussagekraft der Studienergebnisse ist umso héher, je mehr Birgerinnen und Blirger sich aktiv
beteiligen - und hiervon profitieren wir in Zukunft alle” appellierte Prof. Dr. Johanna Wanka, Bundesministerin flr Bildung und Forschung an die
Bevoélkerung. Svenja Schulze, NRW-Ministerin fir Innovation, Wissenschaft und Forschung und Vertreterin der beteiligten Lander, betonte den
Ubergreifenden Ansatz des Forschungsprojektes: ,Mit der NAKO wollen wir gemeinsam Antworten auf die groBen Volkskrankheiten finden. Bund und
Lander bindeln hier die Krafte, um die Gesundheitsforschung nachhaltig voranzubringen. Nordrhein-Westfalen ist in der Biomedizin sehr gut aufgestellt.
Daher freue ich mich, dass wir mit drei modern ausgestatteten Studienzentren einen wichtigen Beitrag zum Erfolg der Studie leisten kénnen.”

Die wissenschaftliche Herausforderung der NAKO erlauterte Prof. Dr. Karl-Heinz J6ckel, Vorstandsvorsitzender des Vereins Nationale Kohorte e.V.:
,Das genaue Zusammenspiel der Faktoren, die bei der Entstehung einer Erkrankung wie Krebs eine Rolle spielen, kennen wir zum groBen Teil noch
nicht.“ Warum wird der eine krank, der andere aber bleibt gesund? Welchen Einfluss haben genetische Faktoren, Umwelteinfliisse oder aber die
Arbeitswelt auf die Gesundheit des Einzelnen? ,Um diese Frage beantworten zu kénnen, sind wir auf detaillierte Informationen von méglichst vielen
Birgerinnen und Biirgern aus unterschiedlichem Lebensumfeld angewiesen®, so Professor Jockel. Mithilfe der Uber die Jahre entstehenden Daten
kénnen konkrete Schutz- und Risikofaktoren identifiziert werden, die neue Ansatze flr Pravention, Friherkennung und Therapie der typischen
Volkskrankheiten bieten. Mit der NAKO kommt nach intensiver Vorbereitung ein nationales Projekt mit enormen AusmaBen ins Rollen: 25
Forschungseinrichtungen in ganz Deutschland sind beteiligt, 18 Studienzentren stehen bundesweit bereit, Bund, Lander und Helmholtz-Gemeinschaft
férdern die Studie mit 210 Millionen Euro. Eines der Studienzentren wird gebildet aus dem Deutschen Diabeteszentrum (DDZ) und dem Institut flr
Umweltmedizinische Forschung (IUF).

Hoéchstes MaB an Sicherheit — flir Menschen und Daten

In den Studienzentren erwartet die Blrgerinnen und Blrger ein breit angelegtes Untersuchungsprogramm, das Riechtests oder die Messung der
Handgreifstarke ebenso umfasst wie EKG oder Blutdruckmessung. Das Studienprotokoll wurde gemaB den gesetzlichen Bestimmungen unter ethischen
und datenschutzrechtlichen Aspekten einer strengen Prifung unterzogen. Gemeinsam mit den zustandigen Behdrden wurde ein Datenschutzkonzept
entwickelt, das Datenmissbrauch verhindert. "Unsere Probandinnen und Probanden spielen die Hauptrolle in diesem Stlick, das da NAKO heifBt. Nur
durch ihre freiwillige Teilnahme aus Uberzeugung und Begeisterung fiir das Projekt wird die NAKO Erfolg haben. Vor diesem Hintergrund ist es fiir uns
von enormer Wichtigkeit, das Vertrauen eines jeden einzelnen Teilnehmers zu gewinnen und auch langfristig zu sichern®, stellte Prof. Dr. Karl-Heinz
Jockel klar.

DDZ und IUF bilden das Studienzentrum in Disseldorf

Das Studienzentrum Dusseldorf wird gemeinsam vom Deutschen Diabetes-Zentrum (DDZ) und dem IUF - Leibniz-Institut fir Umweltmedizinische
Forschung betrieben. Unter der Schirmherrschaft von Oberbiirgermeister Thomas Geisel sollen in Disseldorf innerhalb der nachsten vier Jahre 10.000
Personen medizinisch untersucht werden. Hier wie Uberall in Deutschland freuen sich freundliche und kompetente Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen auf
die Besuche der Birgerinnen und Blrger, die per Zufallsstichprobe durch die regionalen Einwohnermeldedmter gezogen und dann eingeladen werden.
.Die Nationale Kohorte wird uns neue Ansétze und Méglichkeiten zur Bekampfung der groBen Volkskrankheiten wie Diabetes liefern. So erhélt z.B.
jeder funfte Teilnehmer einen oralen Glukosetoleranztest (0GTT) zum friihzeitigen Nachweis eines Diabetes. Wir sind stolz, dass Disseldorf Teil dieser
bundesweit groBten und bisher einzigartigen Studie ist“, sagt Prof. Dr. Michael Roden, Wissenschaftlicher Geschaftsfihrer und Direktor des DDZ. ,Der
Erfolg der Studie steht und fallt mit dem Engagement der Bevolkerung. Jeder einzelne Teilnehmer tragt mit dazu bei, die Erforschung der
Volkskrankheiten fir eine bessere Gesundheitssituation in Deutschland voran zu bringen. Bereits die Teilnehmer werden von den
Forschungsergebnissen profitieren®, erlautert Prof. Dr. Jean Krutmann, Direktor des IUF.


http://www.uniklinik-duesseldorf.de/
http://www.uni-duesseldorf.de
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/pflege/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/pflege/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/pflege/pflegedirektion/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/pflege/intensivpflege-op-im-ukd/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/pflege/bewerberportal-pflege/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/pflege/bildungszentrum/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/pflege/pflegekammer/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/pflege/weiterbildung/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/pflege/pflege-zu-hause/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/pflege/ehrenamtliche-patientenhilfe-gruene-damen/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/ausbildung/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/ausbildung/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/ausbildung/azg/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/ausbildung/fachbereich-massage/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/ausbildung/fachbereich-mta/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/ausbildung/fachbereich-orthoptik/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/ausbildung/fachbereich-pflege/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/ausbildung/fachbereich-physiotherapie/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/mediathek/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/checkliste-fuer-den-aufenthalt/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/organisatorische-hinweise/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/entlassmanagement/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/international-office/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/unterbringung/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/wahlleistungen/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/essen-cafeteria/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/schule-fuer-kranke/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/klinikseelsorge/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/sozialdienst/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/unternehmen/klinisches-ethikkomitee/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/patientenvertretung/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/lob-kritik-anregungen/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/hilfe-zur-selbsthilfe/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/patienten/zentrale-physiotherapie/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/besucher/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/besucher/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/service-menu/anreise/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/besucher/parken-im-ukd/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/besucher/uebernachten/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/besucher/umgebung/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/unternehmen/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/unternehmen/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/unternehmen/kliniken/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/unternehmen/institute/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/unternehmen/zentren/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/unternehmen/klinisches-ethikkomitee/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/nc/de/unternehmen/vorstand/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/unternehmen/verwaltung/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/nc/de/karriere/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/nc/de/karriere/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/nc/de/karriere/stellenangebote/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/karriere/aerzte-wissenschaftler/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/karriere/ukd-als-arbeitgeber/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/karriere/duesseldorf/
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/de/karriere/ukd-kampagne/

	Nachrichten - Detailansicht zum Thema:
	Auftakt für Deutschlands größte Gesundheitsstudie
	Am 10.11.2014 ging Deutschlands größte Gesundheitsstudie an den Start. In den nächsten vier Jahren sollen 200.000 Bürgerinnen und Bürger zwischen 20 und 69 Jahren medizinisch untersucht und nach ihren Lebensumständen befragt werden. Ziel des in dieser Dimension bisher einmaligen Großprojektes ist die verbesserte Prävention, Früherkennung und Therapie von Volkskrankheiten wie Krebs, Diabetes und Demenz.



